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Auswirkungen der Absatzkrise

So wie in den 
vorhergehenden 6 

Monaten
20%

etwas schwächer als in 
den vorhergehenden 6 

Monaten
32%

erheblich schwächer als 
in den vorhergehenden 

6 Monaten
46%

auf gleichbleibenden 
Niveau
34%

Verbesserung
7%

Verschlechterung
20%

nicht einschätzbar
39%

M+E-Industrie

Wie hat sich in den vergangenen 8 

Wochen Ihr Auftragseingang

entwickelt?

Wie schätzen Sie die zukünftige 

Entwicklung der Auftragssituation für 

die kommenden 6 Monate im Vergleich 

zum momentanen Stand ein?

Schnellumfrage (Stand Ende Januar 2009) zur konjunkturellen Situation in der  M+E-Industrie und der IT-Wirtschaft in Sachsen-

Anhalts 
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Auswirkungen der Absatzkrise

IT-Wirtschaft

Wie hat sich in den vergangenen 8 

Wochen Ihr Auftragseingang

entwickelt?

Wie schätzen Sie die zukünftige 

Entwicklung der Auftragssituation für 

die kommenden 6 Monate im Vergleich 

zum momentanen Stand ein?

Schnellumfrage (Stand Ende Januar 2009) zur konjunkturellen Situation in der  M+E-Industrie und der IT-Wirtschaft in Sachsen-

Anhalts 

So wie in den 
vorhergehenden 6 

Monaten
29%

etwas schwächer 
als in den 

vorhergehenden 6 
Monaten

71%

auf gleichbleibenden 
Niveau
43%

Verbesserung
14%

Verschlechterung
43%
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Auswirkungen der Absatzkrise

Maschinen- und Anlagenbau

Wie hat sich in den vergangenen 8 

Wochen Ihr Auftragseingang

entwickelt?

Wie schätzen Sie die zukünftige 

Entwicklung der Auftragssituation für 

die kommenden 6 Monate im Vergleich 

zum momentanen Stand ein?

Schnellumfrage (Stand Ende Januar 2009) zur konjunkturellen Situation in der  M+E-Industrie und der IT-Wirtschaft in Sachsen-

Anhalts 

So wie in den 
vorhergehenden 6 

Monaten
30%

etwas schwächer 
als in den 

vorhergehenden 6 
Monaten

45%

erheblich 
schwächer als in 

den 
vorhergehenden 6 

Monaten
25%

auf 
gleichbleibenden 

Niveau
35%

Verbesserung
10%

Verschlechterung
29%

nicht einschätzbar
25%
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Auswirkungen der Absatzkrise

Automobilzulieferindustrie

Wie hat sich in den vergangenen 8 

Wochen Ihr Auftragseingang

entwickelt?

Wie schätzen Sie die zukünftige 

Entwicklung der Auftragssituation für 

die kommenden 6 Monate im Vergleich 

zum momentanen Stand ein?

Schnellumfrage (Stand Ende Januar 2009) zur konjunkturellen Situation in der  M+E-Industrie und der IT-Wirtschaft in Sachsen-

Anhalts 

etwas schwächer 
als in den 

vorhergehenden 6 
Monaten

13%

erheblich 
schwächer als in 

den 
vorhergehenden 6 

Monaten
87%

auf gleichbleibenden 
Niveau
34%

Verbesserung
7%

Verschlechterung
20%

nicht einschätzbar
39%
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Auswirkungen der Finanzkrise

14%

16%

16%

32%

73%

keine

restriktiveres Bankenverhalten bei Kreditvergabe und Konditionen

Einschränkungen bei Finanzierung geplanter Investitionen

Probleme bei bestehenden oder fest geplanten Aufträgen infolge 
kundenseitiger Finanzierungsschwierigkeiten

Marktverunsicherung und daraus resultierende Zurückhaltung bei der 
Auftragsvergabe oder Reduzierung bzw. Rückstellung von 

Investitionsplanungen

Welche Rückwirkungen der Finanzkrise spüren Sie im Unternehmen?

Schnellumfrage (StandEnde Januar 2009)zur konjunkturellen Situation in der  M+E-Industrie und der IT-Wirtschaft in Sachsen-Anhalts 

ME-Industrie
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Auswirkungen der Finanzkrise

29%

14%

43%

71%

keine

restriktiveres Bankenverhalten bei Kreditvergabe und Konditionen

Einschränkungen bei Finanzierung geplanter Investitionen

Probleme bei bestehenden oder fest geplanten Aufträgen infolge 
kundenseitiger Finanzierungsschwierigkeiten

Marktverunsicherung und daraus resultierende Zurückhaltung bei der 
Auftragsvergabe oder Reduzierung bzw. Rückstellung von 

Investitionsplanungen

Welche Rückwirkungen der Finanzkrise spüren Sie im Unternehmen?

Schnellumfrage (StandEnde Januar 2009)zur konjunkturellen Situation in der  M+E-Industrie und der IT-Wirtschaft in Sachsen-Anhalts 

IT-Wirtschaft

Mehrfachnennungen möglich
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Personalpolitische Anpassungsmaßnahmen

nein; 30%
nein; 40%

ja; 70%
ja; 60%

ja; 100%

M+E-Industrie Maschinen- und Anlagenbau Automobilzulieferindustrie

Haben Sie in den vergangenen 2 Monaten personalpolitische Maßnahmen zur 
Reduzierung des Arbeitsvolumens ergreifen müssen oder sind diese für die 

kommenden 8 Wochen geplant?

Schnellumfrage (StandEnde Januar 2009)zur konjunkturellen Situation in der  M+E-Industrie und der IT-Wirtschaft in Sachsen-
Anhalts 
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Personalpolitische Anpassungsmaßnahmen

59%

59%

50%

30%

20%

16%

2%

2%

9%

5%

16%

14%

23%

5%

Überstunden zurückfahren

Zeitguthaben abbauen

Zeitarbeit reduzieren

befristete Verträge nicht verlängern

Abgänge nicht ersetzen

Kurzarbeit einführen

betriebsbedinge Kündigungen

Haben Sie in den vergangenen 2 Monaten personalpolitische Maßnahmen zur 
Reduzierung des Arbeitsvolumens ergreifen müssen oder sind diese für die kommenden 

8 Wochen geplant?

Maßnahme umgesetzt

Maßnahme geplant

Schnellumfrage (StandEnde Januar 2009)zur konjunkturellen Situation in der  M+E-Industrie und der IT-Wirtschaft in Sachsen-
Anhalts 

ME-Industrie
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Personalpolitische Anpassungsmaßnahmen

40%

45%

40%

10%

10%

5%

5%

15%

5%

15%

10%

5%

10%

Überstunden zurückfahren

Zeitguthaben abbauen

Zeitarbeit reduzieren

befristete Verträge nicht verlängern

Abgänge nicht ersetzen

Kurzarbeit einführen

betriebsbedinge Kündigungen

Haben Sie in den vergangenen 2 Monaten personalpolitische Maßnahmen zur Reduzierung 
des Arbeitsvolumens ergreifen müssen oder sind diese für die kommenden 8 Wochen 

geplant?

Maßnahme umgesetzt

Maßnahme geplant

Schnellumfrage (StandEnde Januar 2009)zur konjunkturellen Situation in der  M+E-Industrie und der IT-Wirtschaft in Sachsen-Anhalts 

Mehrfachnennungen möglich

Maschinen- und 
Anlagenbau
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